
Campus: Herr Zschaber, Sie vermuten, dass die 
Weltwirtschaftskrise vorbei ist und investieren jetzt 
tatsächlich wieder in Aktien. Glauben Sie wirklich, 
wir haben schon alles überstanden? 

Zschaber: Ja und Nein. Nach allen vorliegenden 
Daten können wir davon ausgehen, dass die 
Weltwirtschaft eine ihrer größten Krisen 
überwunden hat. Natürlich ist es schwierig die 
jetzige Entwicklung genauestens vorherzusagen, 
dennoch ist das weltweite Umfeld so geschaffen 
worden, dass es global wieder weitergehen kann 
mit Wachstum und das ist der Stoff aus dem die 
Rendite entsteht. Das die Börse in der Lage ist 
verlorenes wieder aufzuholen, dass sahen wir 
bereits in den letzten Monaten, aber es ist auf 
längere Sicht wirklich nur der Anfang der nächsten 
Hausse (Börsenaufwärtsphase). Natürlich gibt es 
noch viele Ansatzpunkte, die zu hinterfragen sind, 
wie immer nach Krisen, dennoch, all jene, die 
jetzt vor einer Ausweitung des Crashs oder neuen 
Zusammenbrüchen warnen, schüren Ängste und 
provozieren eine fatale Haltung – nämlich, dass 
Menschen gar nicht mehr investieren.
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Wen Markus C. Zschaber in Vermögensfragen berät, dem geht es finanziell 
gut. Nicht nur weil Zschaber Geld vermehrt, sondern auch weil er in den 
letzten 16 Jahren immer wusste, wann man besser aussteigt. 
Heute plädiert der gefragte n-tv-Experte dafür, rechtzeitig einzusteigen. 
Denn der Aufschwung kommt! 

Campus: Aber ist Vorsicht nach den Erfahrungen 
der letzten zwei Jahre nicht sehr angebracht?

Zschaber: Es geht nicht um Vorsicht. Es muss um 
effektives Risikomanagement gehen, auch bereits vor 
der Krise, denn die Anleger neigen dazu, permanent 
zu hohe Risiken einzugehen. Welche Anlageformen 
sich für eine renditeträchtige wie sichere Anlage 
empfehlen und wie Anleger diese einsetzen können, 
beschreibe ich zum Beispiel in meinem Buch. Aber 
mindestens genauso wichtig sind die Kapitel davor, 
in denen es um die Krise und den jetzt folgenden 
Aufschwung geht.

Campus: Ist es denn nicht fast eine Binsenweisheit 
nach einem Abstieg einen Aufstieg zu prophezeien?

Zschaber: Wäre es, wenn ich nicht mit den 50 
wichtigsten Indikatoren für Wachstum und Inflation 
gearbeitet hätte, zusammengefasst im Zschaber-
Welt-Konjunkturdatenindex. Dieser hat mir unter 
anderem ermöglicht, sowohl den Einbruch im Jahr 
2000 als auch die Subprimekrise und den Börsencrash 
2008/2009 rechtzeitig vorherzusehen. Insofern eignet 
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sich der Index auch für Crashpropheten. Und genau 
deshalb kann ich heute mit so großer Sicherheit 
behaupten, dass die Zeiten schlecht sind – allerdings 
nur für Pessimisten. (lacht)

Campus: Und was machen jetzt die Optimisten, 
um vom bevorstehenden Aufschwung zu 
profitieren?

Zschaber: In meinem Buch beschreibe ich detailliert, 
dass der neue Aufschwung viel mit „Auf“ und erst 
einmal wenig mit „Schwung“ zu tun haben wird. Er 
wird die Wirtschaft und die Börse nicht geradlinig 
aufwärts führen, es wird auch Rückschläge geben. 
Aber mit dem Wissen aus dem Buch können Anleger, 
die ihr Vermögen jetzt richtig aufstellen, von einer der 
lukrativsten Phasen seit vielen Jahrzehnten profitieren. 
Dazu reicht es nicht das Richtige zu tun – man muss 
es auch rechtzeitig tun. Ich gebe Antworten auf Fragen 
wie Aktien oder Festverzinsliche, Einzelwerte oder 
Fonds, Einstieg auf Raten oder auf einmal. Um davon 
zu profitieren muss man kein mutiger Mann sein, 
sondern ein Anleger mit Wissen. Und das gebe ich 
ihnen an die Hand – individuell und umsetzbar.
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